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Masterplan Heuchelheim 

Vier Bürgerwerkstätten zu Themenfeldnern 

online über Zoom 

 

22.6.21, 19-21 Uhr: Klima, Umwelt und Energie 

23.6.21, 18-20 Uhr: Wohnen, Leben, Freizeit 

28.6.21, 19-21 Uhr: Arbeit, Wirtschaft 

30.6.21, 19-21 Uhr: Mobilität 

 

Zusammenfassung der Ergebnisse 

 

 

 

 

 

 

 

Moderation und Dokumentation: Stefanie Heng-Ruschek, shr moderation 
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1. Ablauf der Werkstätten 
 
Nach einer Begrüßung durch Herrn Bürgermeister Steinz und einer Vorstellungsgrunde aller 

Teilnehmenden mit deren wichtigsten Anliegen stellen Frau Müller und Frau Schade vom 

Planungsbüro PlanES Projektideen zu den Handlungsfeldern vor, die als Diskussionsgrundlage dienen. 

Frau Heng-Ruschek gibt einen Überblick über den Beteiligungsprozess und stellt die Ideen aus der 

bisherigen Beteiligung vor: aus der Auftaktveranstaltung, der Kinder- und Jugendbeteiligung, den 

Kommentaren der Website und bisherigen Vorschlägen in den Werkstätten. 

Anschließend werden in einer gemeinsamen Runde Vorschläge entwickelt und diskutiert, die direkt 

auf dem Online-Whiteboard notiert werden. Einige der Vorschläge lassen sich mehreren 

Themenfeldern zuordnen und werden in mehreren Werkstätten diskutiert. 

In diesem Protokoll werden alle Vorschläge aus den Bürgerwerkstätten thematisch sortiert 

wiedergegeben. Die Whiteboard-Notizen sind am Ende des Protokolls beigefügt. Die Ergebnisse der 

Bürgerwerkstätten fließen in die Ausarbeitung des Masterplans durch das Büro PlanES ein und   

werden am 6.10.2021 in einer öffentlichen Veranstaltung vorgestellt und priorisiert. 

 

2. Ergebnisse der Werkstätten 
 

Themenfeld Umwelt, Klima, Energie 

Thema Projektidee / Vorschlag Hinweise / Diskussion 

Langfristige Strategie 

im  

Klimaschutz 

Hauptamtliches 

Klimaschutzmanagement 

einführen 

Durch Klimaschutzmanagement: Potenzialanalyse, 

konkrete Verpflichtung zur Umsetzung von 

Projekten 

Klimaauswirkungen bei allen 

politischen Anträgen 

berücksichtigen 

Als Unterpunkt bei den Vorlagen aufnehmen. 

Regionale 

Vermarktung 

landwirtschaftlicher 

Produkte 

Feierabendmarkt 

Kürzer und abends, vielleicht im Rinn&Cloos-

Gelände, auch als Treffpunkt. Ein früherer Versuch, 

einen Wochenmarkt zu etablieren, ist gescheitert. 

Konkurrenz durch Gießen und nur Milchbetriebe in 

Heuchelheim. Wenn es sich für Verkäufer nicht 

lohnt – vielleicht ein Verkäufer, der Produkte von 

mehreren Erzeugern anbietet. Es braucht einen 

Kümmerer. 

Vermarktung über Landfuchs  

Regionale Produkte im Rewe 

vermarkten (Rewe 

Landmarkt) 

z.B. Jürgen Scheld aus Buseck, evtl. interessant für 

Herrn Klug? 
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Umweltverträglichere 

und soziale 

Landwirtschaft 

Bürgergarten, ähnlich 

Hardtgärten in Gießen 

(Generationengarten) 

 

1% der landwirtschaftlichen 

Fläche für Blühstreifen etc. 

Um Biodiversität zu fördern 

Phosphat- und 

Nitratbelastung analysieren 

Neue Düngeverordnung seit 2018 

Wasser sparsam 

nutzen 

Rückstauflächen  

Wasser im privaten Bereich 

auffangen, z.B. für 

Gartenbewässerung, 

Toiletten 

Das spart Trinkwasser und Geld. Erfahrungen: Herr 

Dr. Ehlers 

Große Flächen bei 

Gewerbegebieten entsiegeln 

Kontakt zu Industrieunternehmen. Vorschlag Herr 

BM Stein: Rinn und Schunk in die Energie- und 

Umweltkommission einladen 

Hochwasser vermeiden und 

Wasser in der Landschaft 

halten 

 

Bei Trockenheit 

Wassereinsparung, auch 

Entnahme aus Gewässern 

begrenzen. Die Entnahme 

mit elektrischer Pumpe ist 

untersagt. 

Die Entnahme von Wasser, z.B. für die 

Bewässerung von Gärten, ist bisher geduldet und 

mengenmäßig nicht begrenzt. 

Energieeinsparung 

bei Gebäuden 

Energieeffizienzmaßnahmen 

bei Neubauten und im 

Bestand, z.B. Dämmung der 

Gebäudehülle, Einbau von 

neuen Fenstern und 

Luftdichtheit 

Reduzieren den Energieverbrauch (Winter: Heizen 

und Sommer: Kühlen) und steigern die 

Behaglichkeit des Gebäudes. 

Schattenspendende Bäume 

neben den Gebäuden 

z.T. sind die Bäume ungeeignet, um Schatten zu 

spenden 

Dachdämmung 

Ungedämmte Dächer sind im Winter gut zu 

erkennen. Analyse und ggf. direkte Ansprache von 

Eigentümern mit Flyern. 

Fassaden- und 

Dachbegrünung 

Das führt auch dazu, dass das Gebäude besser 

isoliert wird. Gleichzeitig Gewinn für Biodiversität 

innerorts.  
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Nachträglicher Hinweis: 

Kommunaler Wärmeplan 

Nachträglicher Hinweis: Leitfaden von LEA Hessen 

nutzen: Die Wärmewende voranbringen. 

Gespräche mit Industrie 
Hr. BM Steinz: Firmen Rinn und Schunk in die 

Energie- und Umweltkommission einladen. 

Erzeugung 

regenerativer Energie 

Private Solaranlagen, 

kombiniert mit Luft-, Wasser- 

und Wärmepumpe 

Gefördert wird nur die Einspeisung. Solaranlagen 

nehmen die Wärme auf und kühlen dadurch auch. 

Achtung: Gerade Wartezeiten von ½ Jahr für 

Genehmigung. 

Dachflächenpotenziale 

eruieren und Hausbesitzer 

informieren 

Auf hessischer Ebene gibt es eine Analyse des 

Dachflächenpotenzials für PV-Anlagen. 

Information und 

Fördermöglichkeiten 

für 

Energieeinsparung 

nutzen und in der 

Kommune bekannter 

machen 

Umstieg von Öl auf 

Wärmepumpe wird mit bis zu 

45% gefördert (KfW).  

Es gibt ein Kataster zu Ölheizungen. 

ISFP (individueller 

Sanierungsfahrplan) durch 

Energieberater erstellen 

lassen 

Eigenanteil Hausbesitzer ca. 250 bis 300 EUR; 

Fördergeber: BMWi, Bafa und KfW 

Überprüfen, welche 

Förderungen es seitens des 

Landes Hessen gibt. 

 

Förderung für Wallboxen 

möglich (Solarstrom für’s E-

Auto nutzen). 

bis zu 900 EUR Förderung möglich 

Fördergeber: KfW  

Energieberatung und 

Förderung bekannter 

machen, PR-Offensive 

Das Heuchelheimer Energieforum (Henef) ist 

bereits sehr aktiv und die Aktivitäten werden 

kommuniziert. Ansprechpartner: Herr Engelhardt. 

Weitere Hinweise zu dem Themenfeld: 

▪ Klimaneutralität bis 2035 für die gesamte Gemeinde wird als unrealistisch eingeschätzt, weil in 

Heuchelheim viele Industrieunternehmen ansässig sind. Ein einzelnes Großunternehmen verbraucht so 

viel Energie wie die Stadt Gießen. Hier hat die Gemeinde Heuchelheim keinen Einfluss. 125 Mio. kWh 

Verbrauch 

▪ 2011 wurde die Energie- und Umweltkommission gegründet. Bezogen auf Privathaushalte liegt der 

Anteil der erneuerbaren Energien bei 90% (große Steigerung innerhalb von zehn Jahren) 

▪ Kooperation mit Industriepartner wegen Abwärme hat nicht geklappt, weil das Unternehmen die 

Wärme nun selbst nutzt.  

▪ Für Besitzer kleiner PV-Anlagen (< 10kW-Peak) gibt es seit Neuestem steuerliche Vereinfachungen. 

▪ Überprüfen, ob Anlagen im Betrieb auch richtig funktionieren. 
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Themenfeld Wohnen, Leben, Freizeit 

Thema Projektidee / Vorschlag Hinweise / Diskussion 

Freizeitangebote für 

Kinder und Familien 
 

 

Freizeitangebote für 

Jugendliche 

Drei ungestörte Orte in 

Kinzenbach und Heuchelheim, 

mit Platz zum Verweilen, 

Sportgeräten und 

Überdachung 

Siehe Karte aus Jugendworkshop.  

Vorschlag: Runder Tisch mit Sportverein, 

Jugendlichen und Gemeinde. 

Achtung: So planen, damit es nicht gleich 

Widerstand wegen Lärm gibt, 

Anwohner*innen einbeziehen 

Hinweis Hr. BM Stein: Am Kunstrasenplatz 

der SG Kinzenbach ist bereits ein 

Basketballplatz geplant, denn 

Basketballkörbe im Wohnbereich sind immer 

konflikthaft. 

Jugendzentrum stärker 

bespielen und attraktiver 

machen 

Regelmäßige Öffnungszeiten mit mehr 

Personal, evtl. auch durch Selbstverwaltung 

der Jugendlichen. Interessant, wenn es etwas 

kühler ist. 

Angebote / Orte für Gruppe 

der 12-14-jährigen, z.B. 

Skaterpark, 

Abenteuerspielplatz 

 

Freizeitangebote für alle 

Platz auf dem alten Friedhof 

(Knochenpark) als Platz der 

Begegnung, 

generationenübergreifend 

gestalten 

Der Platz hat großes Potenzial, auch durch 

die Lage und ist im Moment nicht gepflegt.  

Bsp. Generationenplatz Wettenberg oder 

Bürgerpark Lich 

Alte Schule in Kinzenbach als 

Treffpunkt für alle 

Keine kommerzielle Nutzung. Treffpunkt für 

Kinder- und Jugendliche, für Vereine ohne 

eigene Räume, für andere Gruppen, Dorfcafé 

Alte Schule gehört der Gemeinde. 

Achtung: Auf Lärm achten! 

Möglichkeiten für Ruhe und 

Naherholung im Kinzenbacher 

Wald 

Im Moment sehr chaotisch (v.a. Bereich 

Hollywood) 

Vorschlag: Zeitliche Einschränkung des 

Verkehrs 
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Grün- und 

Wasserverbindungen 

Wassererlebnispfad (Bildung) 

und Wasserspielbereich 

Bieberbach / Mühlbach  

Kita und Schule nutzen jetzt schon den Bach. 

Achtung Thema Keime. 

Bsp. für Wasserspielplatz Gemeinde Weimar 

im Marburger Land 

 

Grün- und Wasserverbindung 
Renaturierung eines Teils des Bachs, 

Verbindung zu bestehenden Grünflächen. 

Renaturierung Kinzenbach 
Nur außerhalb der geschlossenen Ortslage 

möglich 

Zugänglichkeit des 

Bieberbachs 

 

Miteinander stärken 

Willkommenskultur für 

Neubürger*innen entwickeln 

 

Nachbarschaftspreis für gut 

funktionierende 

Nachbarschaften / Quartiere 

Zusammenleben von Alt und Jung, Soziale 

Kontrolle  

Wo / wie können Jugendlichen 

Älteren ihre Hilfe anbieten? 

Chance für Jugendliche, einen Fuß in die 

Gesellschaft zu bekommen 

Beteiligungsmöglichkeiten Gründung eines Jugendforums 

Vorschlag von Frau Demirel-Kocar 

“Jugendforum Heuchelheim“ liegt vor. Gutes 

Beispiel für Beteiligungsmodell wurde in 

Buseck umgesetzt. 

Auch Pflicht der Gemeinde, die Jugendlichen 

einzubinden (§4 HGO) 
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Flächen für Wohnen 

Karten der Potenzialflächen 

überprüfen 

Wunsch: Verzicht auf große Neubaugebiete 

Ein Wachstum der Bevölkerung soll vorrangig 

über die Innenentwicklung erfolgen, dabei 

soll verstärkt Augenmerkt auf alternative 

Wohnmodelle, z.B. genossenschaftliches 

Wohnen gelegt werden 

Konkret: Bauerwartungsflächen Kinzenbach-

Süd, An der Lindt nach Osten hin, an der 

Waldstraße (schwierig zu erschließen – 

Zustimmung von Herrn BM Steinz) – ist das 

wirklich gewünscht? 

Andere Meinung: Kleinere Baugebiete wären 

durchaus vorstellbar, es wird z.B. für die 

gewünschten Wohnformen auch 

Flächenbedarf geben.  

Hierzu Frau Schade: Zu Beginn des 

Masterplans war die Aufgabenstellung, nach 

Entwicklungsmöglichkeiten für 

Wohnentwicklung zu schauen. Die Flächen 

im Potenzialplan sind noch nicht bewertet 

worden, es handelt sich um eine grobe 

Analyse! 

Vorschlag Herr OB Steinz: Treffen zum 

Thema möglicher Flächenpotentiale Anfang 

Juli (nachträgliche Ergänzung: Abstimmung 

mit Planungsbüro im Juli) und 

Bürgerwerkstatt Flächen am 29.9., 16-ca. 20 

Uhr, erster Teil mit dem Fahrrad. 

Erst 

Innenverdichtungspotenziale 

nutzen 

Achtung: mehr Verkehr, dies war schon 

durch die bisherige Innenverdichtung zu 

beobachten. Welche Lösungen kann es dafür 

geben? Auf das Auto verzichten oder teilen? 

Frau Schade: Im Innenbereich befinden sich 

auch Gärten, grüne Lunge. Wie damit 

umgehen? 

Wohnen - Zielgruppen 

Wohnen für Ältere / 

Alleinstehende 

z.B. gemeinsame Wohnformen, hier wären 

Lösungen im Bestand sinnvoll 

Junge und mittelalte 

Menschen im Ort halten 

Das Wohnen muss für diese Gruppe 

bezahlbar sein, damit diese Gruppe nicht 

abwandern muss. 
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Bezahlbaren Wohnraum für 

Familien 

Z.B. durch Umbau von älteren 

Bestandsgebäuden: Sinnvoll z.B. unten 

barrierefreie Wohnung für ältere Menschen, 

oben Familie 

 

Nachträgliche Ergänzung: 

„WG“ von Senioren und 

Studierenden 

Ältere Menschen wohnen teilweise alleine im 

Haus und benötigen Hilfe im Haushalt und 

Garten. Studierende und junge Menschen 

suchen preisgünstigen Wohnraum. Eine 

solche Kombination könnte beiden Gruppe 

helfen. 

Wohnen – Umbau und 

Neubau 

Anreizfinanzierungsprogramm: 

Zuschüsse für Umbauten und 

Beratung 

Ähnlich wie Bauberatung bei 

Dorferneuerung. Dies muss beworben 

werden, externer Sachverstand könnte in 

Anspruch genommen werden.  

Verträgliche Umbauten und 

Modernisierungen, ggf. auch 

Abriss und Neubau 

Auch auf Quartiere außerhalb des 

eigentlichen Zentrums schauen 

Keine großen Investitionsmodelle 

Gutes Beispiel Bottrop, auch zu 

generationenübergreifendem Wohnen 

Zusammen mit zukünftigem 

Klimaschutzbeauftragten und Bauabteilung 

planen 
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Themenfeld Arbeit / Wirtschaft 

Thema Projektidee / Vorschlag Hinweise / Diskussion 

Ansässige 

Gewerbebetriebe 

halten 

Großindustrie halten 

(Gewerbesteuer, Arbeitsplätze) 

Austausch mit Gewerbebetreiben nach 

aktuellem Bestand, siehe auch Runder Tisch. 

Handwerkercampus / mehrere 

Unternehmen auf einer Fläche 

Z.T. sind Handwerksbetriebe noch im Ortskern, 

es fehlen Flächen für Verlagerungen. 

Handwerkercampus z.B. auf Rinn & Cloos-

Gelände. Frau Schade: Bsp. Multi-Mini als 

Gründerzentrum für Gewerbetreibende und 

Handwerker, attraktive Containerboxen können 

je nach Bedarf angemietet werden.  

Gemeinsame Lagerflächen für 

mehrere Handwerksbetriebe auf 

einem Gelände 

Bestehende Handwerksbetriebe könnten 

bleiben, wenn sie ihren Erweiterungsbedarf ggf. 

auch in solcher Form abdecken könnten.  

Umgang mit knappen 

Flächen 

Kreative Mehrfachnutzung 

Z.B. Café als Wartebereich für Arzt oder andere 

Dienstleistungsbetriebe wie Kosmetikerin, in 

Rinn & Cloos-Gelände. 

Mehrfachnutzung auch zeitlich. 

Ärzte suchen Flächen auf dem Rinn & Cloos-

Gelände. 

Eingeschossige Gewerbegebäude 

aufstocken 

Z.B. Parkplätze mit anderen Nutzungen 

kombinieren oder eingeschossige 

Gewerbegebäude aufstocken. 

Interkommunales Gewerbegebiet 

mit Biebertal und Wettenberg auf 

Grenzertragsflächen 

Achtung: neue Gewerbegebiete vernichten 

Natur und Landwirtschaft. 

Abwägung ist nötig! 

Innere Verdichtung für 

bestehende Betriebe 

 

Kommunikation 

Abfrage bei Mitgliedsbetrieben 

des Gewerbevereins nach 

Flächenbedarf 

Kann über Gewerbeverein erfolgen. Herr 

Kassebaum benötigt die entsprechenden Fragen 

(z.B. Interesse an Handwerkercampus, 

Flächenbedarf, Mehrfachnutzungspotenzial etc.) 

für diese Zuarbeit. 

Herr Dr. Ehlers: Wert auf kreative 

Mehrfachnutzung legen! Ansonsten würde der 

Wunsch nach sehr viel Flächen entstehen. 

Runder Tisch mit Unternehmen 

und Kümmerer 

Stärkung des Austausches zwischen den 

ortsansässigen Gewerbetreibenden 
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Mehr Kommunikation / 

Information zwischen 

Bürgermeister - 

Gemeindevorstand – 

Gemeindevertretung / 

Ältestenrat zur Lage der 

ansässigen Unternehmen 

Hr. BM Steinz: Bisher keine neuen Informationen 

zu R&C. 

Ideen Rinn & Cloos-

Gelände 

Handwerkercampus, s.o., 

Mehrfachnutzungen 

 

evtl. Kategorie Urbanes Gebiet (Problem: 

Immissionen) 

Konkurrenz Gewerbe/ Wohnen: Weiterer Druck 

auf Gewerbe durch Wohnungsnutzung. 

Vorschlag: Bei Betrieben nach 

Zukunftsperspektiven fragen und Ersatzbedarf 

eruieren. 

So, 4.7.21, 10-16 Uhr: Tag der offenen Tür auf 

dem Rinn & Cloos-Gelände (R&C-Carré) 

Hinweis Herr Steinz: MCRT wächst so stark, dass 

das Unternehmen dort ausziehen wird 

Innere Verdichtung Klären im Rahmen des Runden Tisches 

Weitere Hinweise zu dem Themenfeld: 

▪ Die Flächen in Heuchelheim sind sehr knapp, deshalb müssen sie klug genutzt werden.  

▪ Es gibt keine freien Gewerbeflächen im Eigentum der Gemeinde, nur kleinere Flächen im Privateigentum. 

Deshalb werden diese auch nicht auf der Website der Gemeinde dargestellt. Ein Leerstandskataster eignet 

sich aus Sicht der Teilnehmenden mangels freier Gewerbeflächen eher für das Thema Wohnen. 

▪ Auf dem R&C-Gelände passiert im Moment schon viel, ca. 200 Betriebe sind dort gemeldet. Einigen konnte 

keine Perspektive in der Gemeinde mangels Flächen geboten werden. Die Halle der ehemaligen 

Großdruckerei wäre mit Sicherheit auch für Handwerksbetriebe interessant (Herr Kassebaum). 

▪ Die alte Kläranlage ist ungeeignet für Gewerbeansiedlung, weil sie sich im Überschwemmungsbereich 

befindet. Die Fläche wird aktuell genutzt. Hierbefindet sich die gemeindliche Pumpstation und eine 

Überlauffläche. 

▪ Unklar: Wie hoch ist der Ersatzbedarf durch Wegfall von Rinn & Cloos-Gelände? (ggf. abgedeckt durch 

Befragung Gewerbeverein?). Frau Schade: Faber & Schnepp ist im Gespräch mit diesen Unternehmen. 

▪ Kommunikation zwischen den Gewerbetreibenden ist ausbaufähig und wird für die zukünftige Entwicklung 

der Gemeinde als wichtig erachtet. 
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Themenfeld Mobilität 

Thema Projektidee / Vorschlag Hinweise / Diskussion 

Angebote / 

Mobilitäts-

erziehung Kinder / 

Jugendliche 

Aspekt „Bewegung“ in den 

Vordergrund stellen. Fachvortrag 

zu diesem Thema. 

Zu dem Thema aktiv: Herr Schleer. Vortrag z.B. über 

innerörtliche Bewegungserfahrung, z.B. von Prof. 

Brandl-Bredenbeck. Ziel: Menschen dazu bewegen, 

Auto stehen zu lassen, Kinder laufen zu lassen. 

Sichere Fuß- und Radwege für 

Kinder vor allem zu Kita und 

Schule 

 

Parkverbot vor Schule  

Schüler*innen an 

Radverkehrsplanung beteiligen 

Vor allem, was die Schulwege betrifft 

Radverkehr – 

Konzeption, 

Information 

Radverkehrskonzept durch 

Experten erstellen lassen. 

Übergreifende Projektidee. Innerorts sind nicht 

unbedingt neue Wege nötig, aber gute Querungen. 

Fachvortrag 
Fachvortrag im Zusammenhang mit 

Radverkehrskonzept. 

Daten von Stadtradeln nutzen 

Achtung: Datenschutz und nicht repräsentativ! Frau 

Schade: Auch weitere Unternehmen bieten solche 

Dienstleistungen an, die Kommunen kaufen können. 

Dort können auch Mängel gemeldet werden.  

Radverkehr – 

Verbesserung 

innerörtliche 

Verbindungen 

Am Bieberbach entlang, damit 

kann auch Gewerbegebiet an 

Rodheimer Straße erschlossen 

werden. 

 

Wilhelmstraße als Fahrradstraße Diese Straße wird auch für den Schulweg genutzt. 

Anbindung Wetzlar / Lahnau  
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Radverkehr – 

Anbindung 

Nachbar-

kommunen 

Anbindung Gießen 

Vorschlag:  

Vom Ortskern Heuchelheim (nach Gießen über 

Goethestraße, durchs Industriegebiet, unter 

Autobahnbrücke durch bis direkt in die Stadt. 

Von Rinn & Cloos über die Landwehr und Karl-Benz-

Straße als Alternative zu Gießener Straße (siehe 

Plan). Aber Achtung: unbeleuchtete einsame Strecke 

und die Carl-Benz-Straße wird von Auto-Posern und 

als LKW-Abstellort genutzt. 

Weitere Alternative: Über Paul-Zipp-Straße. Aber: 

hügelig! (nachträglich ergänzt: der Hessische 

Schülerradroutenplaner weist diese Route als 

Schulweg aus) 

Verknüpfung Raddirektweg 
Der Raddirektweg wird nicht direkt durch 

Heuchelheim führen, sondern an der B49 entlang. 

Radverkehr – 

weitere Themen 

Bessere Beschilderung 
Beschilderung der Radwege ist vor allem für 

Auswärtige wichtig. 

Fahrradfreundliche 

Ampelschaltungen 

Radfahrerampel wie in Gießen in der Goethe-Straße 

für mehr Sicherheit und einen besseren 

Verkehrsfluss  

Gute Fahrradabstellanlagen  

fehlende, sichere Fahrradabstellmöglichkeiten an 

Nahmobilitätszielen 

Bügel oder Stange (siehe Dünsberg, aber Achtung: 

schwierig für schwere oder sperrige Räder) 

außerhalb an Kita, Schule, Gemeindeverwaltung, 

Geschäfte. ADFC-empfohlene Abstellanlagen: 

Geprüfte Modelle https://www.adfc.de/artikel/adfc-

empfohlene-abstellanlagen-gepruefte-modelle. 

Leitfaden für Kommunen. 

https://bw.adfc.de/fileadmin/user_upload/Experten

bereich/Politik_und_Verwaltung/Download/Fahrrae

der_Abstellen_ADFC-

Leitfaden_Abstellen_fuer_Kommunen_und_Aktive.p

df 

Abstell- und Lademöglichkeiten 

für E-Bikes 

 

Bike-Sharing 

Es gibt bereits eine nextbike-Station am 

Impfzentrum in Heuchelheim. Weitere bikesharing/ 

nextbike-Station/en für Heuchelheim sind 

wünschenswert. Nextbike gibt es bisher bereits in 

Gießen, Kooperation mit Stadt Gießen. 

https://www.adfc.de/artikel/adfc-empfohlene-abstellanlagen-gepruefte-modelle
https://www.adfc.de/artikel/adfc-empfohlene-abstellanlagen-gepruefte-modelle
https://bw.adfc.de/fileadmin/user_upload/Expertenbereich/Politik_und_Verwaltung/Download/Fahrraeder_Abstellen_ADFC-Leitfaden_Abstellen_fuer_Kommunen_und_Aktive.pdf
https://bw.adfc.de/fileadmin/user_upload/Expertenbereich/Politik_und_Verwaltung/Download/Fahrraeder_Abstellen_ADFC-Leitfaden_Abstellen_fuer_Kommunen_und_Aktive.pdf
https://bw.adfc.de/fileadmin/user_upload/Expertenbereich/Politik_und_Verwaltung/Download/Fahrraeder_Abstellen_ADFC-Leitfaden_Abstellen_fuer_Kommunen_und_Aktive.pdf
https://bw.adfc.de/fileadmin/user_upload/Expertenbereich/Politik_und_Verwaltung/Download/Fahrraeder_Abstellen_ADFC-Leitfaden_Abstellen_fuer_Kommunen_und_Aktive.pdf
https://bw.adfc.de/fileadmin/user_upload/Expertenbereich/Politik_und_Verwaltung/Download/Fahrraeder_Abstellen_ADFC-Leitfaden_Abstellen_fuer_Kommunen_und_Aktive.pdf
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Einkaufswege attraktiver machen 
Sichere Abstellmöglichkeiten und ggf. Ladestation 

an den Nahmobilitätszielen. 

Fußverkehr 

Barrierefreiheit ausbauen 

Für in ihrer Mobilität eingeschränkter und 

Menschen mit Kinderwagen ist eine barrierefreie 

Mobilität in Heuchelheim nur sehr eingeschränkt 

möglich. Taktile Systeme fehlen vielerorts.  

Graswege und Feldwege nutzen 

Diese Wege sind bisher vielen gar nicht bekannt. Sie 

ermöglichen vielfach eine sichere Verbindung 

innerhalb der Gemeinde und den benachbarten 

Ortschaften und stellen damit eine Alternative zu 

den stark befahren Hauptstraßen dar. 

Rinn & Cloos 

 

 

 

 

Autofreies Quartier 

Es sind dort Familien erwünscht, die schwer auf ein 

Auto verzichten können. Wer soll dort wohnen? Es 

müssen zunächst die Voraussetzungen für eine 

autofreien/ autoreduziertes Wohnen in der 

Gemeinde geschaffen werden, damit ein Umdenken 

sich sukzessive entwickeln kann.  

Parkhaus für Autos und Fahrräder 

auf Rinn & Cloos-Gelände sowohl 

für Beschäftigte des R&C-

Geländes und Gießener Straße  – 

Gießener Straße attraktiver 

machen.  

Bisher 300 ebenerdige Parkplätze. Dort Parkplätze 

für Beschäftigte in Gießener Straße einplanen. Die 

Gießener Straße kann dann attraktiver werden: 

Bäume, Fahrradständer, breitere Gehwege. 

Kritik: Radikal umdenken und die Autonutzung stark 

einschränken. Konzept für alternative Möglichkeiten 

zur Entlastung der Gießener Straße.  

MIV 

Stellplatzsatzung ändern 

Bisher 2 Autos pro Wohneinheit, Vorschlag: 1. 

Bisher wurde die Änderung der Stellplatzsatzung 

politisch abgelehnt. Die alten Bebauungspläne 

enthalten hierzu keine konkreten Festsetzungen.  

Garagen oder Stellplätze auf 

Grundstücken sollten genutzt 

werden. 

Kann dies kontrolliert werden? An der Gießener 

Straße gibt es viel Verkehr und zunehmenden 

Parkdruck, auch durch die Geschäfte. Die Geschäfte 

selbst haben keine Stellplätze. Herr Henrich: Viele 

der Häuser an der Gießener Straße unterliegen nicht 

der Stellplatzsatzung, weil sie älter sind. Rechtlich 

kann man niemanden zwingen, auf dem eigenen 

Grundstück zu parken, eine entsprechende 

Bewirtschaftung der Parklätze im öffentlichen Raum 

ist zielführend und wurde teilweise kürzlich 

eingeführt. 

Parken für Beschäftigte in der 

Gießener Straße 

z.B. in geplanter Parkgarage auf Rinn & Cloos-

Gelände. 

Konzept für E-Ladestationen  
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Mehr Kontrollen und Bestrafung 

bei Verstößen 

Bei zu hoher Geschwindigkeit und falsch parken 

Bürgerinitiiertes bzw. -getragenes 

Car-/ Bikesharing-Konzept und 

Mitfahrmöglichkeiten, z.B. mit 

Hilfe einer App 

z.B. Dorf-App. Wichtig: Mit Option für ein größeres 

Fahrzeug und Fahrräder, z.B. für Umzüge oder 

Möbelkäufe. 

Gefährliche Stellen 

entschärfen 

Durchgängiger Radweg von 

Dutenhofen nach Heuchelheim, 

ggf. auch beidseitig. 

Weg von Dutenhofen nach Heuchelheim: 

Fahrradweg endet und Gehweg muss genutzt 

werden. Auf dem Weg nach Dutenhofen muss man 

als Radfahrer mehrfach die Landesstraße queren. 

Von Heuchelheim Richtung Dutenhofen nach 

Bahnübergang Richtung Wetzlar muss man als 

Radfahrer auf einem Trampelpfad fahren. Problem 

könnte die Landkreisgrenze sein. 

Nachträgliche Ergänzung: Im Radverkehrskonzept 

des Landkreises Gießen wird der Wirtschaftsweg 

zwischen Heuchelheim und Dutenhofen mit Priorität 

A bewertet, die L3359 von Dutenhofen nach 

Heuchelheim und umgekehrt mit Priorität B (dort 

wurden Netzlücken und Schwachstellen 

aufgenommen) 

Einfahrt in die Wilhelmstraße von 

der Rodheimer Straße sicherer 

gestalten. 

Wilhelmstraße wird bisher von Radfahrern als 

Alternative zur Gießener Straße genutzt. 

Sichere Radwegführung von der 

Wilhelmstraße kommend, nach 

Querung Rodheimer Straße  

Nach der Querung der Rodheimer Straße muss ein 

gemeinsamer Geh- und Radweg benutzt werden, 

welcher aufgrund von vielen privaten Ein-/ 

Ausfahrten und Mülltonnen zusätzliches 

Konfliktpotential birgt. 

Radweg nach Biebertal besser 

markieren. 

Radwegführung bisher auf dem Gehweg 

Bessere Qualität des Radwegs an 

der Rodheimer Straße  

Zurzeit sehr uneben durch Wurzeln. Gerade auf 

Höhe Schunk sehr gefährlich, auch durch 

Gegenverkehr.  

Neue Mittelstreifenmarkierung 

auf Rodheimer Straße 

Alter Mittelstreifen wurde geschwärzt, aber die 

Autofahrer orientieren sich immer noch daran und 

schränken so den Platz für die Radfahrer ein.  

Hinweis am Kreisel (Gießener-, 

Brauhaus, Markt- und 

Bachstraße), dass Fußgänger 

Vorrang haben sollten. 

Falls dort kein Zebrastreifen möglich ist. In anderen 

Kommunen gibt es Fußgängerüberwege, die für 

Heuchelheim bisher untersagt wurden.  
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Geschwindigkeitsbegrenzung bei 

Lahnstraße, Verlängerung der 

Bachstraße am Ende des 

Bahnübergangs 

Bisher ist dort Tempo 100 erlaubt, es gab auch 

bereits einen schweren Fahrradunfall. Derzeitige 

Querungen von Fußgängern und Radfahrern sind 

gefährlich.  

ÖPNV 

Bessere Bürgerbustaktung zum 

Einkaufen 

Der Bürgerbus fährt ausschließlich donnerstags und  

auf Bestellung zum Einkaufen oder zur Apotheke. 

Fahrradmitnahme attraktiver 

machen – bessere Taktung oder 

größere Busse. 

Im Bus ist zu wenig Platz und Fahrräder haben keine 

Priorität. Die Busse sind meist sehr voll.  

Bessere Bustaktung 

Vor allem schlechte Anbindung am Wochenende 

und sonntags keine direkte Anbindung an den 

Bahnhof in Gießen. Nachträglicher Hinweis: Beim 

Vergleich der Busfahrpläne fällt auf, dass samstags 

ab 14:00 und sonn-/ feiertags die Busverbindungen 

nur stündlich nach Gießen verkehren.  

 

Zusätzlich zu Regellinien weitere 

kleinere Busse (auch E-Busse) 

auch für Beschäftigte von 

Unternehmen 

Die Einführung weiterer, regelmäßigerer kleiner 

Stadtbuslinien vorzugsweise als E-Bus wäre 

wünschenswert.  

Schunk vertreibt Ladestationen für E-Busse, an 

denen Busse sehr schnell geladen werden können.  

Günstige Verbindungen zwischen 

den Ortsteilen für wenig mobile 

Menschen 

Siehe auch Lahnau-Tarif, deutlich günstiger als 

normaler Tarif. 

Fahrplan der Linie 24 verbessern, 

z.B. Zusatzleistung über Rewe 

Kontakt mit Gemeinde Lahnau: Was kann bei 

Ausschreibung eines gemeinwirtschaftlichen 

Betriebes an Verbesserungen erreicht werden? 

Aufgabenträger: Lahn-Dill-Kreis. Direkte Linie von 

Lahnau über Heuchelheim nach Gießen geplant.  

Vision 
Heuchelheimer Klima- und 

Mobilitätsvertrag 

Vereinbarung mit Heuchelheimer*innen zu eigener 

Mobilität mit Belohnungsaspekten.  
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Weitere Hinweise zum Themenfeld: 

▪ Gießener Straße nicht in Radwegeplanung einbeziehen, da es dort zu gefährlich ist.  

▪ Tempo 30 an Gießener Straße ist nicht möglich, weil es eine Landesstraße ist und sich dort keine 

schutzbedürftigen Einrichtungen befinden (laut Hessen Mobil).  

▪ Zur Verbindlichkeit des Masterplans: Für die Umsetzung jeder einzelnen im Masterplan formulierten 

Maßnahme wird später ein politischer Beschluss benötigt. Die starke Beteiligung der politischen 

Vertreter*innen im Beteiligungsprozess kann einen späteren politischen Konsens für die Umsetzung 

erleichtern. 

▪ Nachträgliche Ergänzung: Über den Schülerradroutenplaner können sichere Radwege geplant werden: 

Schülerradroutenplaner Hessen (schuelerradrouten.de); https://www.schuelerradrouten.de/ 

▪ Nachträgliche Ergänzung: 2020 wurde ein Radverkehrskonzept für den Landkreis Gießen erstellt, dort 

finden sich auch Maßnahmen für Heuchelheim und Gießen: Bericht.pdf (lkgi.de) 

https://www.lkgi.de/images/formulare_downloads/Wirtschaft_Arbeit-

Bildung/Radverkehrskonzept/Bericht.pdf 

 

 

 

https://www.schuelerradrouten.de/
https://www.lkgi.de/images/formulare_downloads/Wirtschaft_Arbeit-Bildung/Radverkehrskonzept/Bericht.pdf
https://www.lkgi.de/images/formulare_downloads/Wirtschaft_Arbeit-Bildung/Radverkehrskonzept/Bericht.pdf
https://www.lkgi.de/images/formulare_downloads/Wirtschaft_Arbeit-Bildung/Radverkehrskonzept/Bericht.pdf
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Anlage: Whiteboardnotizen  
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